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^ 203. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvsrwattung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Sarl -Friedrichs -Straß « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückunzsgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 13 Pfennige . Briese und Gelder frei .

L8VS .

Buch am Nachmittage empfingen Seine Königliche Hoheit
mehrere Personen , unter Anderen den Generalintendanten
des Großh . Hoftheatrrs von Putlitz .

Hierauf besuchten Allerhöchstdiesrlben unter Führung des
Professors Götz die Ausstellung der Arbeiten von den Schü¬
lern der Kunstgewerbe -Schule dahier in der Landes - Gewerbe¬
halle .

Heute früh besichtigte Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog nochmals das in dem Kuppelbau der Orangerie des
botanischen Gartens ausgestellte Bild von Maler Otto in
München , ertheiltcn noch mehreren Personen Audienz und
reisten gegen Mittag nach Metz ab .

In dem Gefolge des Großherzogs befinden sich der Major
im 1 . Garde -Regiment zu Fuß von Obernitz , kommandirt
zur 5 . Armee -Inspektion , die Fiügeladjutauten Hauptmann
Freiherr von Bodmann und Rittmeister Freiherr von Schönau
und der Ordonnanzoffizier Premierlieutenant Graf von
Andlaw .

Seine Königliche Hoheit werden zunächst drei Tage in
Metz verweilen .

Berlin , 25 . Aug . DaS Fußleiden des Kronprinzen ,
welches eine überaus sorgfältige Pflege erheischt , zeigt , wie
man hört , eine entschiedene Besserung , macht es indessen sehr
fraglich , ob es möglich sein wird , daß der Kronprinz den
Kaiser nach Königsberg wird begleiten können . Der Aufenthalt
der Frau Kronprinzessin und der Kronprinzlichen Kinder in
Italien soll sich bis zum nächsten Frühjahr ausdehnen .
Eine » Theil dieser Zeit dürfte auch der Kronprinz bei seiner
Familie in Italien verweilen .

Se . Maj . der Kaiser hat in den letzten Tagen auf Ba¬
belsberg Versuche gemacht , wieder zu reiten , woran der hohe
Herr durch den bekannten Fall längere Zeit verhindert war .
Das Resultat war , daß die freie Bewegung zu Pferde durch
den Unfall in nichts behindert ist.

Wir haben bereits gemeldet , daß eine strenge Ucberwachung
der musikalischen und deklamatorischen Vorträge in öffent¬
lichen Lokalen beabsichtigt ist. Unter Anderem ist durch Po¬
lizeiverordnungen angevrdnet worden , daß die erforderliche
polizeiliche Erlaubniß zu derartigen Vorstellungen 24 Stun¬
den vor ihrem Beginn unter Vorlegung der zur Aufführung
oder zum Vortrag bestimmten Stücke , Lieder , Gedichte ein¬
geholt werden muß . Bei mimischen und plastischen Vorstel¬
lungen sollen Beschreibungen des Gegenstandes beigefügt wer -
den . Die Vorstellungen dürfen nicht vor 7 Uhr Abends
beginnen und müssen spätestens um 11 Uhr schließen . Die
strengste Fernhaltung der mitwirkenden Personen vom Publi¬
kum ist angevrdnet , alles Einsamwcln von Geldbeiträgen ist
untersagt . Kindern unter 15 Jahren ist der Besuch solcher
Vorstellungen , auch wenn sie sich in Begleitung erwachsener
Personen befinden , verboten , anderen jugendlichen Personen ,
so lange sie noch eine Schule besuchen, nur in Begleitung
Angehöriger reiferen Alters gestattet . Oeffentliche Vorlesun¬
gen , Konzerte und Darstellungen , bei welchen ein höheres
Interesse der Wissenschaft oder Kunst obwaltet , werden von
der Polizeiverordnung nicht berührt . Bei Zuwiderhandlun¬
gen gegen dieselbe kann die Polizeibehörde jede Vorstellung
aufheben oder inhibircn und außerdem gegen Veranstalterund Darsteller einer ohne polizeiliche Erlaubniß gegebenen
Vorstellung eine Strafe bis zu 30 Mark verhängen .

Nach einer vorläufigen Zusammenstellung der Beträge ,

welche für die bei Gelegenheit der goldenen Hochzeit des
Deutschen Kaiserpaares errichteten Stiftungen gespendet wor¬
den find , betragen dieselben 2,628,315 M . Von den etwa
100 Stiftungen beziehen sich 16 auf Krankenpflege , 8 auf
Altersversorgung und Jnvalidenunterstützung , 5 auf Ver¬
sorgung inaktiver Militärs , 2 auf Blindenpflege , 3 auf
Taubstummenpflege , 10 auf Gewährung von Freistellen in
Asylen , 10 auf Waisenpflege , 4 aus Kinderpflege Er¬
ziehung , 8 auf Unterstützung von Beamten , 2 auf Herbergen
zur Heimath , 5 auf Gewährung von Stipendien für Ler¬
nende an Bildungsanstalten , 3 auf Beschenkung von Jubel -
hvchzeitS -Paaren , 2 auf Hebung und Kräftigung des Hand¬werks , 17 auf verschiedene WohlthätigkeilSzwecke ; 5 dieser
Stiftungen wurden im Auslande gegründet .

Die christlich -sociale Arbeiterpartei trat letzten Freitag Abend
im Elsässer Salon in Berlin zu einer Versammlung behufs
Stellungnahme zu den bevorstehenden Landtags - Wahlen zu¬
sammen . 200 bis 300 meist jüngere Leute , darunter auch
einige Socialdemokratm , hatten sich Ungesunden . Prediger
Distelkamp äußerte sich zunächst dahin , daß in einer Ver¬
sammlung von konservativen Vertrauensmännern der Be¬
schluß gefaßt worden sei, selbständig in die Wahlagitation
einzutretcn , und daß in erster Reihe Hofprediger Stöcker als
Kandidat ausersehen sei . Hofprediger Stöcker , welchem zu
Ehren das Versammlungslokal reichlich geschmückt war und
der bei Eröffnung der Versammlung zunächst die Mitglieder
in einer längeren Ansprache begrüße hatte , verbreitete sich
daraus über die Bedeutung der christlich-socialen Arbeiter¬
partei . Dieselbe müsse sich eng an die Konservativen an¬
schließen , damit diese von der Ueberzeugung durchdrungen
würden , daß der wahrhaft Konservative auch social sein müsse .
Neues und ErwähnmSwerthes brachte Stöcker sonst weiter
nicht vor , als daß er am Schluß seiner Rede betonte , daß
er , wenn er mit einem Mandat zum Abgeordnetenhause be¬
traut würde , die Regierung ganz besonders daran mahnenwürde , die versprochene Verminderung der direkten Steuern
herbeizuführen .

f Berlin , 26 . Aug . Die Großfürsten Wladimir und
Alexis treffen morgen von Kisftngen hier ein und begeben
sich übermorgen zur Abhaltung von Jagden nach HubertuS -
ftock, von wo sic wieder hierher zurückkehren .

sk Berlin , 25 . Aug . In verschiedenen Blättern wird
das Projekt einer Jnseratensteuer unter der Voraussetzung
besprochen , daß ein solches von der Regierung erwogen werde .Wie ich höre , ist an maßgebenden Stellen über diesen Gegen¬
stand nicht das Geringste bekannt .

Kürzlich wurde bereits eine ganze Serie von Gesetzent¬
würfen in den Blättern namhaft gemacht , welche dem Land¬
tage zugchen sollten . Ich konnte die ganze Mittheilung in
das Reich der Kombinationen verweisen , weil über diese Fra¬
gen auch noch nicht annähernd Angaben zu machen sind . In
ähnlicher Weise stellt man nun dem Bundesrath die Tages¬
ordnung seiner nächsten Sitzung auf . Aach hier muß bemerkt
werden , daß auch noch nicht einmal über die Berufung des
BundeSraths Bestimmung getroffen ist , viel weniger über
die Gegenstände , welche in der ersten Sitzung desselben be-
rathen werden sollen .

Die russische Regierung hat den Wunsch ausgesprochen ,daß die aus diplomatischem Wege der Erledigung zuzuführen -

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat September werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands, bei der Expedition , sowie
bei den betreffenden HH. Agenten angenommen .

"Amtlicher Weil .
Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordres vom 12 . bezhw .

19 . d . MtS . ist Folgendes bestimmt worden :
Vom 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 wird

der Hauptmanu und Bakterie - Chef v. Sanken , unter
Versetzung in das 1 . Hannoversche Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 10 , als Adjutant zur 3 . Feld - Artillerie -Jnspektion kom¬
mandirt .

Vom 2 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 wird
der Premierlieutenant Chsles . de Beaulieu , unter Ver¬
setzung in das 1 . Badische Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 ,
zum Hauptmann und Batterie - Chef , und der Secondelieute «
nant Weiß zum Premierlieutenant befördert .

Der Sccondelieutenant Drews vom 6 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 114 wird in das 2 . Magdeburgische
Infanterie - Regiment Nr . 27 versetzt .

Seitens der Königlichen 3 . Ingenieur -Inspektion ist der
durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 12 . d. Mts . unter
Ueberweisung zur genannten Inspektion in das Ingenieur «
Corps zurückversetztePremierlirutenant Roland vom Eisen¬
bahn - Regiment der Fortifikation Rastatt zugetheilt worden .

"
AichL-Urntücher Theil

Telegramme .
-f Stuttgart , 26 . Aug . Der Genossenschaststag nahm

den Antrag des engeren Ausschusses betreffend einen Protest
gegen die Verdächtigungen der Konsumvereine an und erklärte ,
es sei die Pflicht aller Genossenschaften , speziell der Vor -
schußvereine , die Konsumvereine als wichtiges Glied in der
Kette des Genossenschaftswesens in dem von den Gegnern
aufgezwungenen Kampfe auf ' s Kräftigste zu unterstützen , vor¬
ausgesetzt , daß die Konsumvereine gut organisirt , tüchtig ver -
waltet seien und im Prinzip die Baarzahlung durchgeführt
hätten .

-f Wien , 26 . Aug . Die „ Polit . Korresp " meldet ans
Konstantinopel von heute , Savset Pascha würde heute den
griechischen Bevollmächtigten mittheilen , daß dir Pforte ge¬
neigt sei, die Grenzregulirnngstrace des Berliner Kongresses
als Verhandlungsbafis anznnehmen , jedoch den obligatorischen
Charakter der betreffenden Kongreßprotokolle bestreite . Ruß¬
land soll die Regelung der Frage des Kostenersatzes für die
türkischen Kriegsgefangenen dringend in Erinnerung gebracht
haben .

Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben gestern Vormittag wiederholt verschiedene Vor¬
träge entgegengenomwen und den Präsidenten Stösser zu
längerer Konferenz empfangen .

. . . M ». >
69 'MstmiKeu.

Roman von F . » ou Stengel .
(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 202 .)

Ein Blick nach der Sonne und ein anderer » ach der Thurmuhr
sagten ihm , daß er keine Zeit zu versäumen Hab« , wrun er vor Ein¬
bruch der Dank - lheit wieder zurück sein wollte . Wagen gab e» in
Waldorf keine und in Rvschau nur die der Herrschaft , die er nicht er¬
bitten konnte , so daß Frau Fernst » und Raphaele den Weg zu Fuß
wachen wußten . Rüstig vorwärts schreitend , die Hitze des Sommer¬
lager nicht beachtend , schlug er die kürzesten Pfade ein , abschneidend
wo er konnte , immer mit dem Gedanken beschäftigt , die Sorgen der
Frauen so rasch als möglich zu verjagen . Oft war ihm dabei , als
sähe er dar junge Mädchen vor stch , wie sie sich vergeblich bemühte ,die Mutter zu beruhigen .

Endlich tpar der Park erreicht . Hartmut blieb stehen , einen Augen ,
blick zn rasten , der Gang hatte ihn säst athemloS gemacht . Jetzt erst
fiel ihm ein , war er den Frauen eigentlich sagen wolle — noch war
er unschlüssig , al » er ein Heller Kleid durch dir BSnwe schimmern
sah. „ Raphaelei * rief er , noch ehe er die Nahende deutlich sehr«
konnte — sie war er , die, ihn von Weilem erkennend , ans ihn zuflog :
„ Herr Hartmut , kommen Sie za naS ? — Wissen Sie von Erich i
taß er fort ist , haben Sie ihn gesehen ? ! * Sie sprach in fliegender
Hast , ihr ganzer Aussehen war verstört , ihre Lippen bebten und die
Hände , die Hartmut jetzt ergriff , waren kalt wie Eir . Er schaute sie
einen Augenblick forschend an , der AnSdruck der qualvollen Unruhe in
dem Antlitz des Mädchen » erzählte genug von den angsterfüllten
Stunden , die sie verbracht hatte .

„ Erich ? "
wiederholte sie , alr er nicht sofort antwortete , „ er ist fort ,

ohne zu sagen wohin I — Wenn Sir wüßten , wir er ging l*

„ Ich weiß er , liebe» Fräulein . '

„Sie wist, « ? Wo ist er ? "

„Nur ruhig , hören Sie nur, * sagte er , „lassen Sie mich doch zu
Wort kommen . *

„ So reden Sie aber auch, war ist geschehen ? "

„ Nichtr , nicht dar Geringste , da» Sie beunruhigen müßte . Erich
ist bei mir ."

„Bei Ihnen ? " wiederholte fie , „ und nicht » ist geschehen , ist dies
auch ganz wahr ?"

Ihre Siimwe bebte and zweiselnd schonte sie in sein Gesicht .
„ Ganz wahr, " antwortete er , „ arme » Kind , wie haben Sie stch ge-

ängstigt ! Er ist unverantwortlich von Erich '
, fügte er bei , ihr in '»

- Auge sehend .

„ Sir wissen nicht , wie er ging, * vertheidigte ste ; „ ich sah de» Ans¬
druck seine » Gesichte» und ich weiß , um» ihn von hier vertrieb *

, fuhr
sie leise fort , mehr zu stch selbst, alr zu ihm . Er vernahm fie aber
doch , uud hätte er fie auch nicht gehört , ihr Gesicht müßte ihm ver -
rathen hoben , daß fie nicht nur wußte , war »ha wegtrieb , sondern eS
auch in der eigenen Seele empfand .

Unwillkürlich strich seine Hand über das dunkle Haar de» Mädchen »,
besänftigend , tröstend , sagte er : „Auch ich weiß es , Raphaele , und bin
glücklich, daß eS so gekommen ist. *

Ja ihren schönen Augen leuchtete e» aus , ste hatte ihn verstanden ,
er sprach ihren eigenen Gedanken auS , den fie nicht za hegen wagte .

„ Ich möchte eS auch sein dürfen, * erwiderte fie , „ aber, * fügte sie
stockend bei, „ : » ist nicht recht, sich über dar Leid Anderer zu freuen . "

„Nicht über ihr Leid, Kind, * entgegnete er lächelnd , „ aber über da »
Glück , welche» das Leid bringen wird . *

Sie schwieg, ste hätte geru gefragt , ob ihm Erich etwa » gesagt , aber
fie vermocht « «» nicht » nd Hartmat erzählte nicht ».

„ Und die Matter ? '
brach er dar Schweigen , da» seinen letzten

Worten gefolgt war . Raphaele erröthete , daß fie «inen Augenblick
hatte zögern können , deren Ungewißheit abzukürzea . „Ja , die Matter . *
wiederholte ste, „ich eile zu ihr . "

Schon war fie weg , fie flog mehr , als fie ging . Hartmut hatte
Mühe , ihr zn folgen , fie war schon im Hause , al» er dort ankam .

Frau Feruow trat ihm unter der Thüre entgegen , auch ihr ? « utlitz
trug die Spuren der sorgenvollen Stunden , und Raphaelen '» Bot -
schaft hatte ste noch nicht beruhigt . War Sie gesagt , genügte dem
bangen Mutterherzea nicht .

Sie »heilte dem Freunde den Vorfall mit dem Briefe der Gräfin ,
sowie deren Abreise am heutigen Morgen mit , und brachte die» mit
dem Bau in Verbindung ; flr sprich von einem unheilbaren Zerwürf¬
nisse zwischen den Beiden nnd hielt Alle» für verloren die ganze Zu¬
kunft de- Sohner . Sie war nen aufg -lebt durch dar Glück , nnn , da
eine Wolke eS trübte , brach fie zusammen . Sie wollte kaum glaube » ,
daß Erich selbst wohlbehalten in Walkers sei , aber daß fie Rvschau
verlassen , ihm Nachkommen sollte , war ihr , u » der Seel - gesprochen .Sie drängte fort : fie sei stark genug , fie könne gehm , nnd sei eS an '»
Ende der Welt ! Nur den Sohn müsse fie sehen, von ihm selbst hören ,
wie Alle » gekommen .

Hartwut sachte fie zn beruhigen , wa» ihm nur halb gelang . Al »
fie Roschau am Abend verließen , da war e» Frau Fernow , al » ob
die sonnige Zeit auf immer von ihnen weiche und fie einer sorgen¬
vollen Nacht eatgegrngingen .

Ander » Raphaele : im Augenblicke, wa ste über Erich selbst beruhigt
war , kehrte auch ihre frühere Zaverficht wieder .

Wa » lag daran , wenn am Ende auch der Bau eine Unterbrechang
erlitt oder im schlimmsten Falle nicht zur Vollendung kam — hatten
die Pläne nicht Beifall gesunden bei den Ersten seine» Fache » , war
sein Name nicht jetzt schon bekannt ? Er konnte nicht mehr zuröck -
finken in '» Daniel de» Unbeachtitsein » I — Aber so weit wird e»
nicht kommen , die Gräfin wird selbst Schritte thnn zur Wiederau -
Näherung , fie kann da» Werk nicht anfgeben , an dem ihre ganze Seele
hängt ! Und Erich iß vor Allem Künstler , er wird , selbst wenn er

- stch mit vollstem Recht verletzt fühlt , stch überwinden , er wird da»



dm Requisitionen deutscher Behörden an russische stets von
einer beglaubigten russischen Ucbersetzung begleitet werdm .
In Folge dessen ist Seitens des Auswärtigen Amts zur
Erleichterung sür die deutschen Behörden , vorläufig auf die
Dauer von sechs Monaten , eine Einrichtung dahin getroffen
worden , daß die fraglichen Uebersetzungen durch Vermittelung
der kaiserlichen Botschaft in Petersburg gegen eine Entschä .

digung von 80 Kopeken für je 35 Zeilen erlangt werden
können .

Das binnen Kurzem erscheinende weitere Heft des amt¬
lichen Quellenwerks „ Preußische Statistik " wird als Beitrag
zur Medizinalstatisti ! des preußischen Staats und zur Mortali -

tätsstatistik der Bewohner desselben sür das Jahr 1877 aus¬

führliche Mitteilungen über die Selbstmorde bringen . ES wird

nachgrwiesen werden , daß die Zahl der Selbstmorde seit dem

Jahre 1874 von Jahr zu Jahr zugenommen hat . Wäh¬
rend 1873 2826 Selbstmorde vorkamen , weist z. B . daS

Jahr 1877 4330 auf , von denen 3559 von Männern und
771 von Fraueu verübt wurden .

Nach der vom Kais . Zoll - und Steuerrechnungs - Bureau

ausgestellten Nachweisung der Einnahmen für verkaufte Wechsel¬
stempel - Marken und gestempelte BlankettS im 1 . Quartal
des gegenwärtigen Rechnungsjahres kamen im Gebiete der
Reichspost -Verwaltung ein 1,343,942 . 15 M . ( in Preußen
allein 855 .116 .35 M . ) , in Bayern 98 .347 .95 M ., in Wärt -

tembcrg 49,818 .75 M . , zusammen 1,491,109 .55 M . Hie -
von gehen die den Landesregierungen zukommenden 2 Proz .
ab mit 29,822 M . , so daß für die Reichskasse verbleiben
1,461,287 .55 M . Für den Verkauf wird den Postverwal -

tungcn am Schluß des Etatsjahres eine Entschädigung von
2 */z Prozent der Bruttoeinnahme gewährt .

Die im Reichs - Eisenbahn - Amt aufgestellte Uebersicht der

Betriebsergebnisse der Eisenbahnen Deutschlands , außer
Bayern , für den Monat Juli d. I . ergibt für die 87

Bahnen , welche in dem Zeitraum vom 1 . Januar 1878 bis
Ende Juli d . I . im Betriebe waren , daß die Einnahmen
aus allen Verkehrszweigen im Juli d . I . bei 42 Bahnen
höher und bei 45 geringer als in demselben Monat des Vor¬

jahrs waren . Das gleiche Verhältniß ergibt die Vergleichung
der Einnahmen in der Zeit vom 1 . Januar bis Ende Juli
d. I . mit dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs . Das ge -

sawmte koncessionirte Anlagekapital sür die unter . Staats¬
verwaltung stehenden Privatbahnen betrug Ende Juli
1,250,712,200 Mark (408,495,900 Mark Stammaktien ,
44,595,000 M . Prioritäts - Stammaktien und 797,621,300
M . Prioritätsobligationen ) , die Länge der Bahnen 4475 .85
Kilometer , so daß aus je 1 Kilometer 279,435 M . entfallen .
Bei den unter Privatverwaltung stehenden Privatbahnen be¬

trug das Anlagekapital 3,069,559,057 M . und die Länge
der Bahnen 11,970 .92 Kilom . , so daß auf je 1 Kilometer
256,488 M . kommen .

'Berlin , 26 . Aug . Das dritte Kriegsgericht über den

Kapitän z . S . Grasen v . Monts , ehemaligen Komman¬
danten des „ Großen Kurfürst " , daS am 22 . d. begonnen ,
hat gestern seine Sitzungen beendet und geht daS Urtheil
nun an das königliche Generalauditoriat zur Begutachtung ,
ehe es dem Kaiser zur Bestätigung vorgelegt wird . Das

Personal , aus einem Vorsitzenden und sechs Mitgliedern be¬

stehend , war aus vier Mitgliedern der Marine und drei der
Armee gebildet , bestand demnach in der Mehrzahl aus Mit¬

gliedern der Marine , und wären die Uebrigen auch aus der¬

selben genommen worden , wenn dieselben überhaupt vorhan¬
den gewesen wären . Ueber den Ausfall des UrtheilS ver¬
lautet natürlich nichts , doch glaubt man , daß dasselbe dies -
mal trotz der glänzenden Vertheidigungsrede des Angeklagten ,
Grafen v . Monts , kein sreisprechendeS gewesen sei. Mit
dem Modell deS „ Großen Kurfürst " (das nebenbei gesagt
von der Aktiengesellschaft Vulcan in Stettin gefertigt war
und 1500 M . kostet) wurden am 23 . d. auf dem Spring¬
brunnen - Bassin im Garten der Admiralität Versuche
angestellt . Diese Versuche hatten ganz denselben Erfolg wie

Begonnene vollenden uw de- Werke - willen . Wenn er auch al »

Mensch der Gräfin nicht mehr nahe treten kann , so wird er sich al »

Künstler Achtung erringen und selbständig tastehen , wo er sich jetzt

jedem ihrer Einsäll « fügte . Eo dachte Raphaele , weil fie nicht wußte ,
wie tief der Riß in dl - Leien de- Bruder - eingriff , «nd deßhalb war

auch ihr , ebenso wie Hartmut , darum zu thun , die Ursache dieser

Flucht von Roschau geheim zu halten .
Der erstaunten Berwalters - Familie wurde von einem Unsalle Erich '»

erzählt , der ihu in Waldorf sesthalte , Mutter nnd Schwester wollten

sich selbst davon überzeogen , wie die Sache sei , worauf der gefällige
Verwalter seinen Wagen anbot , der nach einigem Zögern angenommen
wurde . Eine selbst wocheolaage Abwesenheit Erich '- konnte noch keine

Unterbrechung de» Baue » veranlassen und hatte nicht » Ausfallende » :

die» war eine neue Beruhigung für Raphaele , die da» Unternehmen
de» Bruder » über jede» launenhafte Treiben stellte und unabhängig

wissen wollte von der Leidenschaft de» Augenblicke ». Sie schaute da¬

her voll Hoffnung in die Zukunft , wenn fie euch Nebel und Wolken

an den lichten Höhen hinziehen sah , so durchleuchtete noch immer ein

rosiger Sonnenglan , da» Gewölk , wenn Gewitterwolken in der Ferne

drohten , so stand auch schon eia Stern am Himmel , der die Nacht

erhellte . — Wenn die Liebe Erich betrogen hat , so bleibt ihm doch

noch Eine », um da » ihn nicht » betrügen kann : e» ist da» Bewußtsein ,

durch den Kampf mit den Nebelbildern de» Leben» zur Sonne der

Freiheit zu gelangen , zum Lichte , dem kein Schalten folgen wird .

Eich über den Erdenstaub erheben , groß werden zu können durch

Selbstüberwindung , durch Bezähmung der niedrigen Leidenschaften , sich

rwporzuarbeitea zu dem sittlichen Ideale — da» ist «in Ziel .
Aber Raphaele weiß , noch immer hält Erich fest an der unseligen

Meinung , de» Meuscheu Beschick hänge von blindem Ungefähr ab,
noch hat er nicht eiusehea gelernt , daß die Menschheit da» Recht der

Selbstbestimmung ihr größte » Gut nennt , daß jeder Einzelne e» er¬
obert im Kampfe mit den Dämonen de» eigenen Herzen » , daß Frei¬
heit oder Knechtschaft von seinem Siege «der seiner Niederlage ab-

hängt . Und auch Erich wird siegen , auch er wird frei werden , wie er
fie einst befreit hat . Di « Gewitternacht von Roschau ist Vorbote de»

launigsten Morgen ». ( Fortsetzung folgt .)

einige Tage vorher vor dem Chef der Admiralität , indem
sich anfänglich bei geschlossenen Kompartiments und geöffne¬
tem Leck (dies durch den Sporn des „ König Wilhelm " ver -
anlaßte Loch war an dem Modell zuerst zugeklebt ) die erstem
mit Wasser füllten und das Schiff sich nur leicht auf die
Seite legte , sich dagegen bei dem zweiten Versuch mit ge¬
öffneten KompartementS die Katastrophe vom 31 . Mai 1878 ,
indem sich das Schiff scharf auf die Seite legte und ken¬
tert «, wiederholte . Graf v . MontS soll allerdings behaup¬
ten , daß er vor der Katastrophe besohlen habe , die Kompar¬
tementS zu schließen. Leider hat der betreffende Offizier , der
Kapitänlieutenant Ludwig , bei dem Untergange des Schiffes
den Tod gefunden . Dagegen soll nach der Aussage des Korvet¬
tenkapitäns KrokifiuS , damals erster Offizier auf dem „ Gro¬
ßen Kurfürst " , feststehen , daß der Befehl zum Schließen der
KompartementS zu spät ausgcführt und durch Gegenstände
auf den Wallgängen , die nicht dahin gehörten , wie Taue
u . s . w ., erschwert worden ist.

-f Stuttgart , 26 . Aug . Die StaatSminister v . Mittnacht ,
Sick und v . Geßler sind in Urlaub abgereist . Die Justiz -
rrnennungen sind erschienen . Die Ministerialräthe KohlhaaS
und Köstlin werden Senatsprästdent und resp . Oberstaats¬
anwalt bei dem Oberlandesgericht , Kern Präsident und Kübel
Senatspräsident desselben Gerichts , letzterer unter Belastung
bei der Reichskommisfion sür das Civilgesetzbuch . Ministerial¬
räthe werden Länderer und Heß . Im Uebrigen sind wenige
Veränderungen eingetreten . — Prälat Kapff ist sehr gefähr¬
lich krank .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 25 . Aug . Da der Kaiser heute für einige

Tage nach dem Brücker Lager abgereist ist , so begibt sich
Andrassy , früheren Bestimmungen entgegen , schon morgen
zum kurzen Besuch Bismarck 's nach Gastein . Wenngleich
über die Person des Nachfolgers noch nichts Bestimmtes
bekannt ist, offiziös auch die bereits erfolgte Ernennung des¬
selben in Abrede gestellt wird , so liegen doch manche An¬
zeichen vor , daß die Krisis ihre Lösung schon gefunden .

-f Wien , 26 . Aug . DaS „ Tagblatt " theilt den Inhalt
einer nahezu cinstündigen Unterredung eines seiner Redak¬
teure mit dem Grafen Andrassy mit . Im Verlaufe dieser
Unterredung erklärte Andrassy , er trete gegen die (Überzeu¬
gung des Kaisers zurück , der seinen Rücktritt nicht für nütz¬
lich halte . Der Kaiser habe nur eingewilligt , weil er nicht
die Verantwortlichkeit übernehmen wollte für die physisch
nachtheiligen Folgen eines längeren Verbleibens im Amte
auf die Gesundheit Andrassys . Hierauf besprach Andrassy
die Orientsrage . Er betonte , daß , wenn Oesterreich Bosnien
nicht okkupirt hätte , es im Orient abdizirt hätte , und legte
dabei Gewicht darauf , daß es ihm gelungen sei , den Frieden
mit Rußland aufrecht zu erhalten , und daß er Rußland jedes
Anrecht genommen habe , sich über Oesterreich zu beklagen .
Der Türkei sei jetzt di« Aufgabe zugefallen , die Civilisation
aus das mohamedanische Element zu übertragen . Andrassy
sprach die Hoffnung auS , daß die Okkupation des Sand -
schaks Novibazar ohne blutige Zwischenfälle durchgeführt
werde . Wenn dieselbe ohne eine Konvention mit der Türkei
erfolgt wäre , würde in der Türkei der Glaube entstanden
sein , daß Oesterreichs Marschziel Salonik sei . Die Okku¬
pation Novibazars bezwecke nur die Wahrung der Handels -
interefsen Oesterreichs mit Salonik , die Befestigung der
österreichischen Stellung in Bosnien und die Sicherung des
Berliner Vertrags . Graf Andrassy bestätigte , daß Graf
Karolyi das Portefeuille des Aeußern abgelehnt hat , und er¬
klärte , er werde bemüht sein , durch, .seine Vorschläge die Wahl
des Kaisers auf den zuverlässigsten und fähigsten Mann zu
lenken. Die innere Politik berührend , hob Andrassy hervor ,
daß der Dualismus das Produkt der geschichtlichen Ent -
Wickelung sei, und sprach die Uebcrzeugung aus , daß sich auch
in Oesterreich eine Partei bilden werde , welche den Muth
besitze , sich als Regierungspartei zu bekennen . .

f Wien , 26 . Aug . Wie der „ Köln . Ztg ." von hier ge¬
meldet wird , werden mit dem Botschafter in Rom , Baron
Haymerle (auf dem Berliner Kongresse dritter österreichischer
Bevollmächtigter ) wegen Uebernahme des Portefeuilles des
Auswärtigen Unterhandlungen gepflogen . Baron Haymerle
hegt noch wesentliche Bedenken , doch hofft man diese zu über¬
winden .

Baron Haymerle ist gestern hier eingetroffen und hatte
eine längere Konferenz mit dem Grasen Andrassy .

Belgien .
Brüssel , 25 . Aug . Gestern wurde in Tournai im Bei¬

sein des Königs und der Königin der neuerbaute Staats -
Bahnhof eingeweiht . Bei dem Festmahl erwiderte der König
auf den ihm vom Bürgermeister gebrachten Toast mit fol¬
genden Worten :

Mine Herren I Die Königin und ich , wir danken dem Herrn
Bürgermeister sür den Toast , den er nn » zngebrachi , und für die
warmeu Worte , die er an un » gerichtet . Wir danken Allen , die uu »
mit so rührender Kundgebung der Zuneigung und Ergebenheit zuge -

rusen haben . Wir danken der ganzen Stadt Tournai für ihren präch¬
tigen und warmen Empfang . Diese Gefühle , glauben Sie e» , kommen
au » der Tiefe unsere » Herzen ». Wir wissen , wa » Alle » Ihre edle
Stadt an Gemeinfinn , Vaterlandsliebe und Intelligenz in sich schließt.
Nach welcher Richtung menschlicher Thätigkeit man sich in Belgien
wende , man begegnet darin immer den Tournaisern . Ich bediene
mich eine » Lokalau »druckr » : Die Tournaiser find dal Ich finde fie
unter den Ausgezeichnetsten , in den öffentlichen Aemtern , in den
Wissenschaften , in den Künsten , in der Industrie , im Handel , al »
muthige Ersorscher fernenllegener Länder , und welche glänzenden Of¬
fiziere hat der Bezirk von Tournai nicht zur Arme « gestellt ! Nächsten » ,
wenn die Errichtung der Nationalreserve unser Militärsystem vervsll -
ständig « haben wird , werden die tournaifischen Osfiziere un » auch diese»
zu unserer Verlheidigung unerläßliche Element einrichten helfen . Meine
Herren I Ich habe Ihnen von den tapseru Söhnen Tournai » ge-
sprocheu . Bor einigeu Jahren , bei meinem letzten Besuch , halte ich
an meiner Seite zwei , die nicht mehr find . Aber ihr Andenken lebt .

Wir olle hegen eine fromme Erinnerung an Dumortier , diesen hoch,
herzigen Patrioten , diesen vortrefflichen Bürger , sowie an die seltene
Begabung uud an dir mit so viel Hingebung erfüllte Laufbahn des
General » Renard . Im nächsten Jahre werden wir einem Feste bei¬
wohnen , da» einen ganz andern Lharakter haben wird al» da», welche»
un » jetzt vereinigt . Da » wird da » Fest de« belgischen B - terlande «
sein . Al - konstitutioneller Souverän und al » Freund Aller die Größe
und den Wohlstand » eine » Lande » erstrebend , habe ich die Verpflich¬
tung , schon heute einen patriotischen Wunsch laut auSzusprecheo . Ich
lege Werth darauf , daß ich selber ihn an Sie richte . Könnten doch
zu diesem denkwürdigen Feste von 1880 die Spaltungen , welche da»
Land theilen , gemildert sein ! Stählen wir un » doch ia diesem männ¬
lichen und verständigen Geiste , der die belgische Nationalität durch die
Versöhnung der Parteien gegründet Hot ! Mühen wir un » Alle , ich
beschwöre Sie , in Ldelmath , Mäßigung and Vorsicht ! Da » Interesse ,
die Zukunft unsere » theuren und edlen Belgien » fordert e» von Allen
durch den Mund seine » König ». Meine Herren ! Im Nameu der
Königin , meiner Schwägerin , meine » Bruder » und in weiuem eigenen
Namen trinke ich aus da» Wohl der Stadt Tournai !

Der Bischof von Lüttich ist gestern gestorben . — Der
Episkopat erwartet von Rom die Ermächtigung , um über
die Schullehrer das Interdikt auSzusprechen , die in dm
Schulen Religionsunterricht ertheilen .

Frankreich.
c? Paris , 26 . Aug . Der erste Haupttransport der Am -

nestirten von Neu - Kaledonien soll jede Stunde aus den
Schiffen „ Picardie " , „ Var " , „ Seudre " und „ Calvados " in
Port - Vendres eintreffen , einem kleinen , zu Füßen der Pyre¬
näen am Mittelmeer gelegenen Hafen , welchen die Regie¬
rung eigens , um geräuschvolle Valksdemonstrationen zn ver -
meiden , statt der Häfen von Toulon oder Marseille , die
näher gelegen hätten , als Landungsplatz gewählt hat . Die
Reporter der radikalen Blätter , der „ Marseillaise " , des
„ Rappel, " der „ Lanterne " , sind bereits an Ort und Stelle .
Der „ Var " ist von Port - Saide als das erste der erwarte¬
ten Schiffe seit dem 20 . signalisirt . Es heißt , daß die Aus¬
schiffung der in Freiheit gesetzten CommunardS immer aus
der eben erwähnten Rücksicht nächtlicher Weile erfolgen soll.

Zu Bona in Algerien soll im nächsten Monat ein
Standbild des Hrn . Thiers enthüllt werden ; den Festlich¬
keiten werden nicht nur Frau Thiers und der Gouverneur
Albert Grevy , sondern , was eine gewisse politische Bedeu¬
tung hat , auch der Bey von Tunis beiwohnen . — Der
rumänische Minister des Aeußern , Hr . Boerescu , ist heute
früh nach Dieppe abgereist , um mit dem auf seinem Land¬
sitze in der Nähe dieser Stadt weilenden Marquis v . Sa¬
lisbury zu konferiren . Dann will er , ehe er sich nach Rom
begibt , noch einmal Hrn . Waddington , sei es in Deauville ,
sei es in Paris , sprechen . — Sämmtliche berufenen Organe
deS BonapartismuS oder des Prinzen Napoleon , das „ PayS "

sowohl als der „ Ordre " und die „ Estafette " , beobachten über
die gestern von dem „ Figaro " mitgetheilte Unterredung ein
hartnäckiges Schweigen , in welchem man nach Lage der
Dinge nichts anderes als eine indirekte Bestätigung de»
Dokuments und zugleich eine tiefe Verlegenheit über den
Eindruck , den dasselbe auf die öffentliche Meinung gemacht
hat , erblicken kann . — Der Prinz von Oranien ist gestern
Abend in Paris angekommen und im Hotel Continental ab¬
gestiegen . — Der „ Monde " läßt sich von der letzten Wall¬
fahrt aus Lourdes wörtlich telegraphiren : ,Man hat schon
über 40 Heilungen zu Protokoll genommen . Die Freude ist
groß und groß auch die Hoffnung . Morgen geht die Wall -
fahrt nach Betharram . " — Der Polizeipräfekt Andrieux hat
beim „ TempS " die Summe für 100 Fr . für die Abge¬
brannten von Kestenholz gezeichnet .

Großbritannien .
Zs London , 25 . Aug . Die sogenannte „ alberne Saison " ,

wie hierzulande die „ sauere Gurkenzeit " benamst wird ,
zeichnet sich wie gewöhnlich durch die Gehaltlosigkeit der po¬
litischen Leitartikel der Zeitungen , die den neuigkeitshung¬
rigen Leser durch allerhand Besprechungen über Themata au »
dem Gebiete der schönen und unschönen Literatur und der
Wissenschaften zu befriedigen suchen , aus . Würde nicht die
Möglichkeit einer baldigen Auflösung deS Parlamente » dir
führenden Staatsmänner und ihrer getreuen Anhänger zur
frühzeitigen Bewerbung um die Gunst der Wählerschaften
antreiben , so würden namentlich auch sie vermuthlich eine
längere Ruhepause nach der erschlaffenden Arbeit der langen ,
aber ersolgarmen Session sich gegönnt haben , so aber find
dem Beispiele des unermüdlichen Gladstone folgend bereit »
mehrere bekannte Abgeordnete zu Angriff und Abwehr i«
Versammlungen im Lande aufgetreten . Die regierungs¬
freundliche Presse hat allerdings möglichst vermieden , sich
auf den Kampf einzulassen , und hat die unbequemen Angriffe
Gladstone 'S dadurch unschädlich zu machen gesucht , daß
fie davon redete , man möchte doch den alten Streit über
die orientalische Politik der Regierung endlich ruhen lassen .
Um so neugieriger darf man daher sein, unter wa » sür
einem Banner dann das Ministerium in den Kampf ziehen
wird , wenn der Wahl -Feldzug ernstlich eröffnet werden sollte .
Das Wochenblatt „ Spectator " meint , im Ganzen würde
natürlich der Ausfall der nächsten Wahlen davon abhängen ,
ob das Volk dem Gedanken geneigt ist, auch während der
Dauer des nächsten Parlamentes eine Tory - Regierung da »
Staatsschiff lenken zu sehen. Für den einzelnen Wähler
würden natürlich eine Menge verschiedenartiger Erwägungen
Veranlassung sein, sein Votum in die eine oder die andere Wag¬
schale zu werfen . Und da die etwas übermäßige Inanspruch¬
nahme des Gelddeutels der Steuerzahler auf deren Abstim¬
mung bereits einen der Regierung ungünstigen Einfluß auS -
geübt haben dürfte , würde eine schlechte Ernte , oder ein har¬
ter Winter vielleicht daS Uebrige thun , um die konservative
Mehrheit in eine Minderheit zu verwandeln , mehr vielleicht
als die ganze auswärtige und koloniale Politik Lord Bea -
conSfield 'S zusammengenommen . DaS genannte liberale
Blatt hält es deßhalb nicht für unwahrscheinlich , daß der
gegenwärtige Premier , wir er vordem Lord Palmerstou öfter



« glückt ist, sich ganz allein auf den Zauber seines Namens
verkästen wird , um das Land für das konservative Interesse
zu gewinnen . Daß solches Unterfangen Erfolg haben werde ,
sei allerdings höchst zweifelhaft ; vor zwei Jahren wäre es
vielleicht gegangen , heute nicht mehr . „Die eingestandene
Unfruchtbarkeit der anglo -türkischen Übereinkunft , der Be «
« eis , daß sie tatsächlich ein Trugwerk von Anfang bis zu
Sude war , das politische Possenspiel mit Cypern , der Zu¬
sammenbruch von Lord BeaconSfield ' s Haoptstück , der türki¬
schen Dalkanbesetzung , haben überall die Einsicht verbreitet ,
daß Lord BeaconSfield , wie schlau er auch sein mag , doch
dem Riesenballon in Paris gleicht , indem er plötzlich zu «

sammenfallen kann . . . Lord BeaconSfield war sicher kein
Minister der überwältigenden Art . Er hat eine Zahl kleiner ,
aber auffälliger Unternehmungen gewagt und ist mit mäßi¬
ger Einbuße davon gekommen ; aber Niemand kann sagen ,
daß er eine große Stellung für sich oder sein Land errungen
hat . " Sollte deßhalb auch das Rufen , „ Vertrauen in Lord
BeaconSfield " , zum Schlachtruf der Konservativen gemacht
verden , so glaubt „ Spectator " doch nicht , daß sie damit den
Steg erringen würden .

Badische Chronik .

Baden . SS. Au, . Der russische Reichskanzler Fürst Bartsch - ,

taff ist heute Nachmittag van seinem AuSflage nach Wildbad hieher
zurück,ekrhrt .

Bom Bodensee , 25 . Aug . Bekanntlich wird die Liesjäh -

rige badische Farstversammlung , bei welcher dem Vernehmen
« ach bereits 40 Mitglieder ihr Erscheinen in Aussicht gestellt haben ,
am 1 . und 2 . September d . I . in Stock ach abgehalten werden .
Wie wir erfahren , sollen die forstwirthschastlicheu Verhandlungen des
Badischen Forstvereins am Montag den 1. September im Saale „ zur
Post " daselbst Morgen - 8 Uhr beginnen . Mit Rücksicht auf dsS große
allgemeine Interesse , welches die zu behandelnden Fragen (Waldhut ,
HolzauSbringung und Eichenerziehung ) vorzugsweise auch für die

waldbesitzcvden Gemeinden bieten , hat das Großh . Bezirksamt Stockach
rS für angemessen erachtet , daß die Bürgermeister deS Bezirks mit den
einschlägigen fachmännischen Anschauungen sich bekannt machen , und

hat deßhalb dieselben zum Besuche der bevorstehenden Versammlung
eiugeladen . — Bald wird die Ernte iw ganzen SeekreiS eingeheimSt
sein . Der zur Zeit an vielen Orten ipr Gange befindliche Hafer «

schnitt liefert ein günstiges Ergebniß . Die Qualität deS eigentlichen
BrodgetreideS läßt nichts zn wünschen übrig . — Da » WachSlhum der
Trauben macht befriedigende Fortschritte und eS ist immerhin noch
möglich , daß sie die Angriffe ihrer zahlreichen Feinde diesmal siegreich
überwinden werden .

Vermischte Nachrichte«.
— Berlin , 20 . Aug . Die Memoiren deS Geh . HosrathS Louis

Schneider erscheinen gegenwSrtig in einer von Professor Holtze
durchgesehenen Ausgabe in der Mittler ' scheu Buchhandlung , nnd wer -
den die Jugendzeit de» Verfasser - , feine Lausbahn als Schauspieler
und seine Thätigkeit als Vorleser bei Friedrich Wilhelm IV . umfassen .
Die Fortsetzung , von 1861 bis zum Tode de» Verfassers reichend , ist
gerichtlich deponirt und darf nach der eigenen Bestimmung Schneider ' -
während der RegierungSzeit de» Kaiser - Wilhelm nicht zur Pablika «
tio » gelangen .

— Freienwalde , 18 . Aug . Die , N . Stett . Ztg ." berichtet :

„Ja wahrhaft bestialischer Weise hat im nahegelegeneu Dorfe Langen -

Hagen eia Vater sein Kind umgebracht . Ein Arbeiter Namen -

Marquardt , dessen Frau gestorben war , hat sich in zweiter Ehe wieder

verheirathet . Eia Knabe «uS erster Ehe von vier Jahren wurde von
der jungen Frau in brutalster Weise gemißhandelt , und al » ihr die

Nachbarn deßhalb Borwürfe machten , verließ sie den Mann mit dem
Bemerken , daß sie nicht eher zurückkehren werde , als bi» da» Kind
entfernt sei . Gegen Abend nahm nun der Mann da» Kind bei der

Hand nnd führte e- - ns '- Feld , warf er hier in einen Wassergraben
und ging davon ; da - Sind war indessen so gefallen , daß der Kopf
auf dem trockenen User liegen blieb . Am nächsten Morgen ließ es
dem Marquardt keine Ruhe , er ging zu der UnglückSftättr , um sich zu
überzeugen , ob da- Kind todt sei, fand dasselbe aber noch lebend ; nun
» ahm der Unhold da- Kiad und trug eS zu dem sogen . Schwarzsee ,
warf e» hier in den am Strande befindlichen Morast und trat e- mit
den Füßen so tief wie möglich hinein . Da » Verschwinden de» Kinde -
wurde natürlich bald bemerkt und davon Anzeige gemacht . Marquardt
wurde scharf befragt , wo da- Kind geblieben sei , und gestand nun¬

mehr Alle » eia . Da » Kind wurde au » seinem nassen Grabe , in dem
e» sechs Tage gelegen , herau - gesucht und Vater und Stiefmutter war -
den verhaftet ."

— Wittenberg , SS. Aug . Gestern ereignete sich hier rin Un -

glückSsall, der aus '» Neue bewei »t, wie gefährlich e» ist , eben verlöschte
Petroleumlampen ans dem Oelbehälter za füllen . Der Lederhändler
G . kehrte in der späten Abendstunde von einer Reise zurück und fand ,
in seiner Wohnung angekommen , die Tischlampe eben im Verlöschen .
Er machte sich sogleich daran , den Behälter wieder mit Petroleum zu
füllen . Seiae 12jährige Tochter mußte die Lampe halten , während er
riugoß . Noch aber war der Lawpendocht glimmend und alsbald ent¬

zündete sich da» eingegoffene Petroleum . Der brennende Leuchtstoff
spritzte bei der Explosion gegen die erwähnte Tochter und setzte ihre
Kleider in Brand . Obgleich die Flammen bald gelöscht wurden , so
hatte da» unglückliche Mädchen doch so erhebliche Brandwunden da -

vongetragen , daß rS an den Folgen nach heftigen Schmerzen heute
Nachmittag gestorben ist.

— (Eia schlauer Stuhlrichter .) Ungarische Blätter er -
zählen : Aus dem Sajo - Szt .- Pet «rer Markte kaufte ein nach der Ge¬
meinde K . zuständiger Jude von einem dortigen Bauer eine Kuh um
65 fl. nnd erlegte allsogleich den Preis , dann bat er ihn , die Kuh
nach Hause zu treiben , da sie ohnehin in derselben Gemeinde wohneu .
Der Bauer erklärte sich hierzu bereit und behielt auch den Viehpaß .
Am Abend wollte der Käufer die Kuh holen , allein der Bauer sagte ,
vorher solle der Betrag von 65 fl. erlegt werden . E - kam zum Pro¬
zeß , den der Jude verlor , da er nicht beweisen konnte , daß er die
65 fl. erlegt habe . Nachdem er sich entfernt hatte , sagte der Stuhl¬
richter zn dem zurückgebliebenen Bauer : „Na , seid Ihr zufrieden ?
Ich habe den Jude » bestraft ." — „ Freilich bin ich ' »." — „ Aber ich
würde denn doch auch etwa - verdienen ? * — „Jo , 10 fl. will ich

Jhaea sogleich geben , wenn eS Ihnen nicht zn wenig ist." Und da -
mit reichte er dem Stuhlrichter eine Zehnguldeu -Note . Dieser prüfte
die . Rote und sagte : „ Freund , wo habt Ihr diese Note her ? Sie ist
falsch ; dafür erhaltet Ihr wenigsten » zwei Jahre Kerker ." — „Aber
der H . . . von einem Juden hat mir j , sechs solch- Noten und einen
Fünfer für die Kuh gegeben !" Der Stuhlrichter ließ den Bauer fest -
nehmen und zeigte ihn dem Kriminalgericht an . Die Kuh ward dem
Käufer übergeben .

— (Eia brennender Eisenbahn - Zug .) Da » „ Neue
Peßher Journal " meldet : „ Dichte , schwarze Rauchwolken , welche sich ,
von der Stadt au » gesehen , in der Gegend der Kerepeser Mauth hoch
oben , bald fest zusammenballten , bald lose auSeiuander flatterten , gaben
heute um die fünfte Nachmittogrstunde Zcugniß von einem großen

j Brande . Ungefähr eine halbe Stunt e von der Mauth entfernt , aus
! jener Schieuenftrecke , welche die Linie der Ungarischen StaaiSbahn mir !

jener der Oestrrreichischen StaotSbaho verbindet , stand auf offenem
! Felde ein Eisenbahn - Zug mit Petroleum und Karzwoaren in Hellen
! Flammen . Ein Zug mit 43 Waggons sollte von der einen Bahn -
! linie auf die andere überführt werden . Drei Waggon » hinter der

Lokomotive waren mit Petroleum in Fässern beladen , die vier nächst¬
folgenden mit Kurzwaaren , der achte wieder mit Petroleum und die

! übrigen mit Maaren allerlei Art . Aus der jäh abfallenden Berbin -
! dungSlinie merkte dir Zugführer , daß der (au » Steinbruch kom- !
! mende ) Train mit rasender Schnelligkeit vorwärts eilte ; er gab !

Lontredampf und versuchte zu bremsen ; doch vergebens , die Bremse « !
Vorrichtung erwies sich al « mangelhaft und am Ende der Berbin - !
duugSlinie entgleiste die Lokomotive , riß einen Stnrzwall mit sich !
nnd bohrte sich tief in den Boden ein . Di « nachfolgenden Waggon »
rhürwten sich übereinander , Waggon » und Fässer zerschmetterten , ein !

Funke setzte das Petrolenm in Brand und binnen Kurzem standen '

acht Waggon » sammt ihrem Inhalte in Flammen . Vierzig Waggons ^
wurden abgekoppelt , welche durch einen aus Steinbruch kommenden
Zug ans der gefährlichen Nähe der brennenden Waggons gerettet und !
zurückgesührt wurden . Inzwischen brannte , prasselte und flackerte der !
Eisenbahn -Zug fort . Nach einiger Zeit waren die von Steinbruch
au » fignalifirte hauptstädtische Feuerwehr , sowie ein Zug Honved -Ja -
fanterie aus dem Brandorte erschienen . Die Feuerwehr versuchte
dem Brande mit Wasser und Sand Einhalt zu thun , doch vergeben ».
Der Zug war in ein wahre » Feuermeer gehüllt , mächtige Funken¬
garben stoben in die Höhe und selbst in ziemlicher Entfernung war
die Hitze geradezu unerträglich . UeberdieS fehlte e- sowohl an Wasser
al » an genügenden Arbeitskräften , trotzdem nach und nach die an¬
der Stadt herbeieilende Menschenmenge immer mehr anwuchS . Um
10 Uhr Nacht » währte der Brand noch immer fort . Von den Wag¬
gon » dürste morgen nur mehr ein riesiger Ascher Hausen übrig sein .
Selbst die Kupferbänder aus der Lokomotive sind geschmolzen . Es
find 600 Meterzentner Petroleum und 240 Meterzentner Kurzwaaren
verbrannt , deren Werth (sammt dem de» zu Grunde gegangenen
Material ») über 100,000 fl. betragen dürfte . Ein Verlust an Men¬
schenleben ist nicht zu beklagen . Auf dem Zuge befanden sich blo »
zwei Personen : der Zugführer und der Heizer . Beiden gelang e».
im Momente der Entgleisung so glücklich von der Lokomotive herab -

zuspringen , daß sie mit einigen unerheblichen Kontusionen davon -
kamen . "

— (Eia gestohlenes Schiss .) Au » Fiume vom 21 . wird
geschrieben : „Wenn Rabbi Ben Akiba behauptet , daß Alle - schon da -

gewisen , so hätte er doch bei der Nachricht , daß ma » ein Schiff ge¬
stohlen , sich seinen Bart gestrichen und den Kopf geschüttelt . Gestern
Nacht » wurde der elegante Kutter deS Hrn . John Whitehead ( Sohn
der berühmten Torpedo Erfinder ») an » dem Binnenhafen vor der
Fabrik , wo er verankert und vertäut war , gestohlen . Eine dunkle
Nacht und eine leichte Brise begünstigten dar Unternehmen , und als
da» Morgengrau am Horizonte ewpvrßieg , war der Entführte bereit »
am Horizonte verschwunden . Aber mit de» Geschicke- Mächten u . s. w.
und der Wind ist unverläßlich . Eingetretene Windstille und Mangel
an Trinkwaffec zwangen den Flüchtigen , in die Bucht bei Farefina
im Quarnero einzulaufen und dort um Wasser zu bitten . Einstweilen
waren zwei Schiffe , die Dampfer „Deli " der königlich ungarischen
Seebehörde , und der „ Magyar " der Hafenbau -Unternehmung , aus Ver¬
folgung aoSgesendet , und letzterem gelang e» , den Flüchtling einzo -

hvlen , in '» Schlepptau zu nehmen und wieder nach Fiume zurückzu -
briugen , wo er voa der Polizei mit allen Ehren empfangen wurde .
Der geniale Pirat ist eia Ungar au » Pesth , hatte als Matrose durch
einige Zeit auf Merkantilschiffen gedient , muß sich aber nicht viele
seemännisch « Kenntnisse erworben habe » , da er überhaupt an da » Be¬
lingen eine » solchen Unternehmen » glauben konnte .

Mr . Archibold Farbe » , der Berichterstatter der „ Daily
New »"

, befand sich unter den Passagieren de » am IS . d. M . in Ply¬
mouth vom Lap augelangten Postdampfer » „Dublin Lastle " . Al¬
ber Prinz von Wale - und der Herzog voa Edinburg , die sich zur
Zeit au Bord der königlichen Jacht „OLborne " im Hasen von Ply¬
mouth befanden , von der Ankauft de - berühmten Korrespondenten
hörten , luden sie denselben zu sich ein . Mr . Farbe » war indeß ge-
uöthigt , die schmeichelhafte Einladung abzulehnen , da er au einem
Fieber leidet , da» er sich im Zulaland zugezogen , sowie an einer ver -
nachläsfigten Wunde , die ihm durch einen Streifschuß in der Schlacht
von Ulundi zugesügt worden .

Nachschrift .
-j- vrrli » , 27 . Aug . Der gestrigen Meldung der „ Nordd .

Mg . Ztg ." gegenüber bezeichnet eS die „ Nationalzeitung "
als unrichtig , daß am Sonntag eine Versammlung des
national - liberalen Wahlvereins stattgefunden habe . Richtig
sei, daß am Sonntag eine Versammlung national -liberaler
Männer über einen Wahlaufruf berathen , die Versammlung
sich aber nicht für die Zustimmung zu zweijährigen Budget¬
perioden schlüssig gemacht , sondern einen entgegengesetzten
Beschluß gefaßt habe , und zwar nach kurzer Motivirung der
Zweijahrsperiode Seitens eines einzigen Difsentirenden .

-f Darmstadt , 27 . Aug . Das „ Regierungsblatt " ver¬
öffentlicht eine Verordnung wegen Einführung der Robe für
Richter , Staatsanwälte , Gerichtsschreiber und Rechtsanwälte .
Die „ Darmstädter Zeitung " bemerkt hierzu in einem Artikel ,
die Regierung habe sich dafür im Interesse der Würde der
Verhandlungen , nach dem Vorgänge anderer Bundesstaaten ,
insbesondere Preußens , entschieden , da dem einheitlichen Ver -

fahren eine möglichst einheitliche AmtStracht entspreche . Ma¬
die Rechtsanwälte anlange , läge eS in deren eigenem In¬
teresse , daß ihrer Aufgabe , welche eine gemeinsame Arbeit
mit und neben dm Richtern umfasse , auch äußerlich Ans -
druck verliehen werde .

5 Stuttgart , 27 . Aug . Der GenofsenschaftStag erledigte
heute die Angelegenheiten der Konsumvereine , nahm die In¬
struktion zur Verhütung des Verkaufs verfälschter Nahrungs¬
mittel und ferner eine Resolution an , nach welcher eine ein -
heitliche Methode bei Untersuchung von Lebensmitteln herbei -
gesührt werden soll und vor großen Gelegenheitseinkäufen
gewarnt wird . Schenk (Wiesbaden ) schließt den Vereinstag
mit einem Dank an Stuttgart .

f Athen , 26 . Aug . DaS Journal „ Ethnikon Pnmma " ,
die griechisch - türkische Frage besprechend , hält die baldige
Lösung derselben für nahe bevorstehend und hebt hervor , daß
wenn die Türkei fortfahre , die Bedeutung der Freundschaft
Griechenlands zu verkennen , Griechenland die Oricnlftage in
der Schwebe erhalten und sich inzwischen auf die Eventuali -
tät vorbereitcn wüste , welche dann bald im Orient hervor¬
treten würde . Griechenland würde durch Vermehrung seiner
Flotte und durch Anwendung des neuen Militärgesetzes in
drei Jahren eine reguläre Armee von 60,000 Mann haben
und dürfte alsdann eine radikalere Lösung der Orientfrage
herbeiführen und seine Interessen bester wahrnehmen können .

Rotterdam , 22 . Aug . Der Dampfer „ Schiedam " der Nieder -
ländisS - Amerikanischen Dampfschifffahrt » - Gesellschaft ist gestern in
New - Iork angekommen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 27 . Aug ., die übrigen vom 26 . Ang .)

Staatspapiere .

Deutsch! . 4«/°Reichs -Anleihe SS
Preußen 4'/, °/, Oblig. Thlr . 105' /.
Badend »/, . fl. M ! ' /,

. 4< . L 98 - /,
„ 4»s, . M . ZS' ..
. »' /> /, , 0-1842« . -

Bayern 4M , Obligat, fl. 100 - ,
„ 4°,. „ fl- 98 -/.
, 4»/, . M . 98' /,

Württembergs,Obligat , fl. 101' /°
. 4-/, «/, . fl. 101' !.
„ b »/, - st' —

Nassau 4»/, Obligat. fl. SS '/»
Gr . Hessen 4"/, Obligat , fl. sg
Hesterr . Kokdrente 68 '/,

Hesterr . Sitöerrente 58 ' /,
l Hesterr . Napierrerrl « 5g,/ ,

Ungarische Ksldrente 78' /.
Luxem - 4»/gObl. i .Fr .ä28kr. SS ' /,
bürg 4°/, „ i.THUt105kr. SS ' /,

Rußland 5"/« Oblig. ». 1870
^ L 12 . 88

„ 5»/, do. von 1871 86 '/,
Schweden4-/, »/, da. i. Thlr . —
Schwch4' /z°/,BernSt,S °bl. 101' /,
A . -AmeriLa 6°/, Aland «

18sSr »o« 18« —
„ 5»/, dta . 1S04r

( " ,„ r ». 1864) -
So/, Spanische 15»/,Bolle französ . Reute —

Aktie » und NrisrUSte » .

129 -/,
713

SIS ' /,
102'/.
124 ' /,

AeichsöanS 154 -/g
Badische Bank 105 ' /,
Aentsch « Vereinsvank
Aarntstädter ZSanK
Hesterr . Walionakvanü
Hesterr . Kredit -Aktie »
Ahelntsche Kreditbank
Deutsche Hstektenbank
4 ' / »°/op >alr . Maxbahn500fl . 122 -/I

Ar ^ itaatsbahn 233 -ü
Sch, „ Küi -<L»u»Sarden 74' /-« «L . AlidweSS. -A. io? - /,5°/,Kud ^ Eisnb. S.Em .200fl. zig,/ .
5°/, Böhm . Westb ^ A. 200 sl. 15g
SchoAranz-Aafts-Stsenb. isg'/
5°/,Elisab .-B .-Akt. L200fl . 15

^ Aähr .Gren»b--Pr .i.S .
5°/rBöhmWestb ^Pr .i.Silb.
5»/,« lis-bchS.-Pr .i.S . I .Em .
b»/, dt«. „ S.Em.
5»/, dt«,steuerst. 1873 „5°/« d». (Neumirkt-Ried)

83' /.
84 ' /.

83
80 ' /.

5"/°Donan -Drau 59 ' /,
8 °/ , Aranz -Zoses -Prior . 82 .—
5»/, Kronpr . Rudolf -Prior .

von 1867/68 74 ' /,
5 "/oKronpr .R «d.-Pr .v. 1869 72 ' /,
S < öst. Nrd » estb .-» . k. S . 83 .—
5°/, „ „ iLs . 77 - ,,
5 "/g Vorarlbergs » 74 ' / ,
5"/. Ungar .Ostb .-Prior .i.S . 61
5°/«Ung °r .Nord »stb .Prior . 77
5°/,Ungar .Baliz . 63 ' /,
5 °/oUngar . Eis.-Anl > 80 ' /,
5°/,östr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 8S -/°
S°/» östr. Süd -Lomb.-Pr . 52 »/,
5«/,österr .Staat »b.-Pr . 102 ' / ,
3"/,österr .Staat »b.-Pr . 73 ' /°
5 ' /,Wien .-Potteiworf -Pr . —
8 °/gLivorn .Pr ., i-i«. 0, va 0 , 4V' /,
5 "/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr . 101
M/ ° . » roi ' /,6 «/, Pacific Teatral 108 ' /°
6°/, SLdl . Pac . Missouri 86 ' /,

Anlehcnsksase nnd Prämienanleihe .

3 ' /r "/oPreuß .Präm . lOOTHl. ISS
C ' -Minden » 100-Thaler-

Lvose 128
Bayr . 4' /, Prämien -Aal. 130-

,
'.

Badische 4°/, dt«. -
, S5-P.-Loose 177.—

Brmlnschw. HO-LM -Lavst 88.20
Gr,ßh . Hessische-Nngbach -Gtmzenhans. L»«sr 34.80

Oestr . 4°i^ 50flL °osev .1854 109
„ b«/°500fl .- „ »^ 860 116 »/,
. lOO-sb-Loose ». 1864 LSI .—

Ungar . StaatSloose 100 fl. 175 . —
Raab - Grazer lOOTHlrchvok 81 -/,
Schwedische 10-Thlr .-Ls »ie —
Finnländer 10 -Thlr ^ L»«st — .—
Meininger 7-fl. -L» ,s « 25 .—
3 "/„Oldenburger40 -Thlr .-L. 125

Wechselkurse , Hold nnd Kilver .

London 1 Wfd.St . 2°/. 20.48
^ aris LVV Krcs. 2°/, 80.85
Men 10« st. östr.W. 4»,„ - .-
Diskonts . . . l . S . 3 °/g
Holland . 10 -fl . -St . Mk. 16 .—

Ducaten . . . Mk. 9.58 - 63
SV-Araacs -St . . 16 .19 - SS
Engl . Sovereigns , 20 .39 —44
Russische Jmoerial „ 16 .71 —76
Dollars in Gold , 4 .20 —SS

Tendenz : fest .

Merliner Börse . 27 . Aug . Kreditaktien 438 .50 , Staatsbahn
467 .50 , Lombarden 152 .50 , Disc . Commandit 154 .—, Reichsbank
— . Tendenz : fest.

Wiener Aörse . 27 . Aug . Kreditaktim 250 .— , Lombarde » — ,
Anglobank 122 .75 , Napoleonsd 'or S.S6 '/, . Tendenz : fest.

Er - Weiter « Kandelsnachrtchteu t« der Beilage Seit « ll .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G « ll in Karlsruhe .

Grosiherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 28 . Aug . 14 . Vorstellung außer Abonne -

ment . Fidelis , Oper in 2 Aufzügen , von Ludwig v. Beet -

Hoven . „ Fidelio " — Frl . Brandt , königl . Kammersänge -
rin aus Berlin als Gast . Anfang >/,7 Uhr .

Freitag , 29 . Aug . 3 . Quartal . 89 . Abonnements -

Vorstellung . Gat gibt Mutb , Lustspiel in 3 Aufzügen , von
G . zu Putlitz . Anfang r/,7 Uhr .



Danksagung.
N319 . Karlsruhe . Für die

vielfachen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem Tode meiner lieben
Frau

Mathilde Schneider,
geb. Kiehl ,

sage ich, zugleich im Namen meiner
Kinder, den herzlichsten Dank.

Karlsruhe, den 27 . Aug . 1879.
Hugo Schneider ,

Regierungsrath .
Gesuch.

N.LSS. 3 . Für einen junge» Mann von
gesetztem Alter (23) wird zur weitere»
Ausbildung in der Manufaktur - oder GlaS-
waarevbranche eine Stelle al » Volontär
oder angehender LommiS gesucht . Kost ,
wenn möglich . im Hause und Eintritt nach
Wunsch. E» wird weniger aus Lohn , als
«ms gute Behandlung und strenge Beauf -
fichtigung gesehen . Offerten beliebe man
au die Expedition diese- Blatte» zu wenden.

Baden -Baden .
N .315 . 1 . Ein Haus in

, der Lichtenthaler Straße , L
Stock hoch , bestehend au» IS

: heizbaren Piece» und allem
übrigen Zubehör nebst Gört

chea , Wasser , c. , ist nrimöblirt , ganz oder
stockweise aus» Jahr unter auuehmba
reu Bedingung «« zu vermiethe « .

Dasselbe würde sich auch zur Verwen
dang als Pensionat eignen. Anfragen
snb Hl. durch Ir « «- « !/ '
Lteaet « »»- Fk» ttee ».

R .311. 2. Karlsruhe .

Bierbrauerei
zu verkaufen oder zu verpachten .

Unterzeichneter beabsichtigt seine aus ' -
Vollständigste eingerichtete Dampfbrauerei
summt Faß undZugehör , Kaiserstraße Nr . 57
in Karlsruhe , zu verkaufen oder zu ver¬
pachten.

CH. Glaßner, Karlsruhe .
N .290. 2 . Baden .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

Am
Mittwoch dem 1 « . Sept . d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr,
lassen die Erben de- Valentin Kah hier, der
Erbtheilung wegen, mit obervormundschaft-
licher Ermächtigung nachstehend beschriebene
Liegenschaft auf dem Rathhausc dahier zu
Sigenthnm öffentlich versteigern, wobei der
Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzuagSPreiS
»der darüber geboten wird .

Plan 20, G .- Nr . 82 ä ,
4 » 23 m Hosraithea ,
4 „ 59 „ , d ,
1 „ S8 „ HauSgarienu ,

IS „ 30 „ „ d .,

zns . 84 a 65 m an der Langenstraße da-
hier, woraus unter Han » Nr . 104 :

».
Ein zweistöckige« Wohnhaus (Billa ) mit

Dachwohnung , bestehend in 2 Salon - , 8
Zimmern , 2 Küchen , Mansarden , Speicher,
Keller , « a» im Hause, lausender Brunnen
im Garten .

b .
Stallung und Remiseg' bände mit einigen

Zimmern .
e.

An lit . a . angeSaute Werkstätte, schattigen
Park und großen Gemüsegarten.

Angrenzend einerseits W. Krahnstöoer,
Rentner , anderseits Henry Schäfer , Rentner ,

Angeschlagen . . . . M . 65,000.
FünfundsechSzigtansend Mark .

Hierzu werden die Liebhaber eingeladen.
Zugleich wird bemerkt, daß Bewerber mit

rinem legalen BermögenSzeaguiß versehen
sein müffen.

Die Bedingungen können bei dem Unter-
zeichneten eingesehenwerden.

Baden , den 17 . August 1879.
Waisengericht.

Franz Kah .
N .320 . Walldorf bei Heidelberg.

Schasweide - Verpach-
tung .

Die Winterschafweide
8 »B» » Wh » Mpro 1879/80 aus hiesiger

Gemarkung , welche3200
Morgen Ackerfeld und Wiesen enthält , wird
am Dienstag dem 2 September l. J .,

BormittagS 11 Uhr ,
nochmal» auf hiesigem Nachhause in öffent-
licher Steigerung verpachtet, wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Walldorf hei Heidelberg, 2S. Aug . 1879.
Bürgermeisteramt .
Schweinfurth .

I . Kipphan .
N .301 . 2. KSsertha,l .

Muterschaf-
weide.

Die hiesige Winterschafweide, welche mit
400 Stück Schafen befahren werden kann,
wird

Montag den 1. September d. I . ,
BormittagS 10 Uhr ,

wiederholt in Pacht pro 1879/80 aus dem
Rathhause dahier versteigert.

Käjerthal , den 20 . August 1879.
Bürgermeisteramt .

Geiger .

N .322. Nr . 6895 . Karlsruhe .
Das Großh . Bad . Eifenbahnlotterie -Aule ,
Heu zu läk Millionen Gulden gegen

Loose vom Jahre L8LS betr
Die Ziehung derjenigen 160 Serien , welche die in der 135 . Gewinnziehung deS

obigen Anlehens mitspielenden 8000 LooSnummer» bezeichnen , wird
Samstag den SV. Angnst 187S , Nachmittags S Uhr ,

im StändehsuS dahier öffentlich vorgenommen werden.
Karlsruhe , den 27 . August 1879.

Großh. Badische Eisenbahn-Lchutdentilgungs- Aasse.
I . A. d. D . :

Eikenmaan .

Lonjttvslmilin stk Musik ist Stuttgart.
N .316. Mit dem Anfang des Wintersemesters , den 16 . Oktober d. I ,

können in diese unter dem Protektorat Feiner Majestät des Königs von Württem¬
berg stehende und von Seiner Majestät , sowie ans Mitteln de» Staat - and der
Stadt Stuttgart subvenliouirte Anstalt , welche für vollständige Ausbildung sowohl
vou Künstlern , al» auch insbesondere von Lehrern und Lehrerinnen bestimmt ist , neue
Schüler und Schülerinnen eintreten .

Der Unterricht erstreckt sich auf Elementar - , Thor - , Solo - und drowatischen
Gesang, Klavier-, Orgel -, Violin - und Bioloncellspiel , Tousatzlehre (Harmonielehre ,
Kontrapunkt . Formenlehre , Vokal - und Jnstruwentolkowpofitiou nebst Parüturspiel ),
Orgelkunte , Geschichte der Musik , Aesthetik mit Kunst- und Literaturgeschichte, Dekla¬
mation »nd italienische Sprache , und wird ertheilt von den Prosefforen Älwens ,
Dekuysere , -faißt , Keller , Koch , Krüger , Lebert , Lem , Linder , Pruckner , Scholl,
Seyerlen , Singer , Stark , Hsskapellmeister Doppler ; Hssschanspiet -r und Hossänger
Kosner , Kammermusikern Men und Labifius ; ferner Len Herren Altiuger , Keron ,
Kühl , / emthet , / erking , götschius , Mlh . Herrmann , Hiksenbeck, Hummet , Lau¬
rösch , Klorsialt , Kein , Kunzter , Schüler , Schwab , Seyboth , Sittard , Vögeti ,
Wünsch , sowie den Fräulein P . Dürr , Ll . ckaißt , Kl . Koch und Ä . Putz .

Für da« Ensewblespiel auf dem Klavier ohne und mit Begleitung anderer Jn -
strnwente find regelmäßige Lektionen eingerichtet. Zur Uebung im öffentlichen Bor¬
trag ist den dafür befähigten Schülern ebenfalls Gelegenheit gegeben . Auch erhalten
diejenigen Zöglinge, welche sich im Klavier für da - Lehrfach auSbildm wollen , prakti-
sche Anleitung vnd Uebuug iw Ertheilen von Unterricht innerhalb der Anstalt.

DaS jährliche Honorar für die gewöhnliche Zahl von Unterrichtsstunden beträgt
für Schülerinnen 240 Mark , sür Schüler 260 Mark , in der Knastgesanzschule (mit
Einschluß deS obligaten Klavierunterrichts ) sür Schüler und Schülerinnen 360 M .

Anmekduuge « wollen spätestens am Tage vor der om Samstag den 11. Ok¬
tober Nachmittag« 2 Uhr strtifiadrnden Aufnahmeprüfung an da- Sekretariat deS
Konservatorium » gerichtet weiden , von welchem auch dar ausführlichere Programm
der Anstalt zu beziehen ist.

Stuttgart , den 25 . Angnst 1879.
Die Direktion:

(8 71310 ) Vulsst . SvI »« II .

Schweizerisches Polytechnikum in Zürich.
N .232 . 2. DaS Schuljahr 1879— 80 beginnt mit dem 13. Oktober 1879 , die

Verlesungen nehmen am 21. Oktober ihren Anfang.
Amneldnungen zur Ausnahme find schriftlich bis spätestens den 6. Oktober an

die Direktion einzuseuden. Dieselben sollen die Fachschule und den JahrerkurS , in
welche der Bewerber cinzatreten wünscht, und die Bewilligung von Eltern oder Vor¬
mund, sowie die genaue Adresse derselben enthalten .

Beizulegen ist ein AlterSauSwciS (sür dea Eintritt io den ersten JahreSkurS
der Fachschule , nud in den Borkur » ist da « zurückgelegte 17. AlterSjahr erforderlich) ,
Paß oder Heiwathschein o. rin Sittenzeugniß , sowie Zeugnisse über wissenschaftliche
Vorbereitung und allsällig praktische BerasSthätigkeit. Der Aufriahmiprüfuug »or-
gängig ist die reglementarische Einschreibgebühr von 5 Franc - aus der Kanzlei deS
schweiz . SchulratheS zu erlegen.

Die AusnahmSprüsongea begiuven am 13. Oktober ; über die bei deuselben ge¬
forderten Kenntnisse oder die Bedingungen , unter welchen DiSPen» von der Prüfung
gestattet werde » kau» , geben da» Regulativ der AusuahwSprüsungen »nd die Znsatz-
bestimmungen zu demselben » om 1 . Juli 1879 Aufschluß. Programm und Anf-
nahwSregulativ find durch die Dncktiondkanzlei zu beziehen .

Zürich, den 14. August 1879.
Der Direktor des eidg . Polytechnikums:

(8 -8626 -2 )

chkeite« zu Ehren des
es Großherzogs halte

N.321 . Für die bevorstehenden Fe
Geurtsfestes Sr . Königlichen Hoheit
ich das hiefige Lager meines Hauses
Georg Hermann Mumm H Comp, in Reims,

patentifirte Hoflieferanten Sr . Majestät deS Kaiser - vou Deutsch¬
land, der Könige von Schweden und Aorwegeu. von Dänemark , von" " " " " " -Darmäadt und Kldeuöurg undssen -Aelgieu , der Hroßherzoge von Kess«
verschiedener anderer deutschen Höfe,

bestens empfohlen und füge bei , daß zur Bequemlichkeit der unehrlichen
Abnehmer im Oberlande sich auch bei den Herren

C . Stockmar in Lahr und
A. Ehrhardt in Freiburg

Lager befinden .
Gleichzeitig empfehle ichmein Haus ,Mer Arnold Mumm m Frankfurt a. M.

zum Bezüge feiner Rhein -, Mosel - , spanischer , italienischer
Weine u. s. w . , und können Aufträge hierauf sowohl bei mir , als bei
den obengenannten beiden Herren in Lahr und Freiburg niedergelegt
werden . E . ÄoosS* ,

Wknerat-Agrnt siir das Wroßherzogthum Men,
Schloßplatz Nr. 7.

N .3l7 . 1 . Eine hübsche, sehr töchtig ' I
Isadnertn , seit 2 Jahren in einer der!
bedeutendsten Konditoreien «hätig , will
buten Zeugnissen versehen , sucht Stelle .-
Ilkäh . n . 8 61297a bei
I öS' I
Bürgerliche Rechtspflege

Orffrntliche »uffordernngeu.
O .626. Nr . 8905 . Meßkirch .

In Sachen
der Heiligeavogtei Meßkirch

gegen
Unbekannte,

Eigenthum betr.
Beschloß .

Die Hnligevvoglei Meßkirch besitzt :
1. Auf Gemarkung Reathe eine Kapelle

mit Kapellenplatz mit einem Flächenmaoß
van 1,31 a westlich an Mothä Kauth Wwe.,
nördlich an dieselbe und einen Garten der Ge-
meinde, östlich an ebendiesen Garten und die
Straße und südlich an Johann Renz an¬
grenzend ;

2 . aus der Gemarkung Rohrdorf , Gewann
Oberwinkel , L- g-rbuch Nr . 77 - außer den
im diesseitigen ÄuSschreiben vom 24 . Dezbr.

1877 , Nr . 9533 , bezeichueleü 5,45 a Kirche
I mit Platz — weitere 5,31 u Kirchenplatz,
! südlich an Weßuergartrn , östlich au Allmend,
j westlich an Kemeindeweg angrenzend,
j Da diese Liegenschaften in den betrefsen-
s den Grundbüchern nicht eingetragen siad ,

verw-igern di« Gemeinderäthe von Rruthe
und Rshrdorf die Gewähr .

Auf Antrag de » katholischen OberftistungS-
rath « werden Alle, welche an den genannten
Liegenschaften dingliche Recht« , lehenrecht -
liche ober sideicommissarische Ansprüche ha¬
ben oder zn haben glauben , ausgrfordert ,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» sie der
Heiligenvogtei Meßkirch gegenüber sür ser -
loreu gegangen erklärt würden.

Meßkirch , den 22 . August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht,
vr . Ottendörfer .

Gaure ».
O .652. Nr . 15,443. Douaoeschin -

gen . Gegen Isidor Hatzler » oa Hü -
siugeu habe » wir Gaur erkannt , and e»
wird nunmehr zum Richtigstellung» - and

i BorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt aus

'.Donnerstag den 11. Septbr . d. I . ,
BormittagS 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche au
di « Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzteu Tagsahrt , bei Ber -
Meldung des Ausschlusses van der Gant ,
Persönlich oder dnrch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, auzumelden and
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
wei- nrkunden vorzolegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Msffe-
psiegrr und eia Gläubigerausschuß ernannt
»ad ein Borg - oder Nachiaßverglrich »er¬
sucht werden, und «S werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pfleger - und GläubigerauSschuffeS die Nickt-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie-
nenen beitretevd angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
hoben längsten» bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei-
teren Verfügungen und Erkeamniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Berichts angeschlagen , beziehnnzSwetse
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu -
biger» , deren Aufenthaltsort bekaant ist,
durch die Post zngesendet würden.

Donaueschiagen, den 20 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

ZtVs .
Armbruster .

O .623. A.« .Nr . 36,833 . Psor , heim .
Gegen Gottfried Llanß Wwe. , Emma ,
geb . Mayer , von hier, haben wir Gant er¬
kannt und Tagsahrt zum RichtigstellungS-
nnd BorzugSverfahren auf

Montag de » 22. September ,
Borm . 9 Uhr ,

«ngeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grund Ansprüche au die Masse
machen wollen , werden aufgesordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlichoderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermüudnch anzumel-
deu , ihre etwaigen Vorzugs - nnd Unter-
pfandSrechtc genau zu bezeichnen und zu-
gleich die BeweiSurknnden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln M -
zutreten . In der Tagsahrt soll auch ei»
Maffepsleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug ans Borgver -
zleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür den Empfang
aller EinhSndignngr « , welche der Partei
selbst geschehen sollen , z» bestellen , widri¬
gen » alle weiteren Verfügungen mit Wir -
kung der Eröffnung an der GerichtStafel
angeschlagen , bezw . den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zuaesendrt würden.

Pforzheim , den 22 . Angnst 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
O 555 . Nr . 14,332 . Konstanz .

Die Gant
gegen Wtttwe Gertrud « Sau -
l e r , geb. Kohle , in Konstanz btr.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen bisher nicht augeweidet
haben, von der vorhandenen Masse sür au»-
geschlossen erklärt.

Konstanz, den 18. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . v . Rüpplin .
O .589. Nr . 14,296 . Gückingen .

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen
Gottfried Zipfel , Taglöhner
in Hänuer .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der varhaudenea Masse ausge¬
schlossen.

8 . Aus Antrag und gemäß 8 1060 der
PL . wird

erkannt :
Die Ehefrau de« Bantschuldner- ,

Karolina , geb . Maier , vou Häuner ,
sei für berechtigt zu erklären, ihr Ber -
wögen vou dem ihre» Ehrwanne »
abznsondern.

Säckiag-a, den 18. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r.
HavdelSregister-Eiltträge .

O .530 . Nr . 15,162. Donaueschingen .
Unter O Z . 107 wurde unterm Heutigen
zum Firmenregister eingetragen :

Die Firma „Albert Hummel " in
^ Bräunlingen . Inhaber der Firm , ist

Albert Hummel . Derselbe ist verehr-
licht mit Martha Wehinger von
Bräunlingen . Rach dem Ehevertra ,
wirst jeder Ehetheil 20 M . in die Ge-
meinschaft eia und aller übrige Ber -
wögen bleibt von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und ist sür «erliegen-
schastet erklärt .

Donaueschingen, den 16. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zeps .
O .62S. Nr . 9066 . Meßkirch .

Handel» - Regifteremträge betr.
Beschluß .

In da» Firmenregister wurde heute unter
O Z. 25 eingetragen:

Die am 7. März 1863 eingetragene
Firma „Jakob Hägele ' zu Meßkirch
ist erloschen .

Ferner
unter O .Z . 77 die Firma :

Hegele - Widenmeyer z« Meß -

kirch.
Inhaber :

Philipp Fried . Wdeameyer , Kauf»
wann hier.

Eheoertrag vom 24. Mai 1879 mit
Bertha Hegele von Meßkirch, wori»
bestimmt ist , daß jeder Theil in die
Gemeinschaft 100 M . rinwirft , wäh¬
rend alle» gegenwärtige und künftige,
liegende und fahrende Vermögen mit
dea darauf haftenden Schulden vou
derselben ausgeschlossen bleibt.

Meßkirch, dea II . Angnst 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
vr . Otreudörfer .

- ^ Zwangsversteigerungen .
O .638. Rastatt .

Ankündigung einer
Zwangsversteigerung .

, In Folge richterlicherBerfü -
gung wird der dem Möbelfabrik

Slgmnud Löw dahier
gehörige Platz in der hiefige«

Synagoge , Männer - und Frauenplatz Nr .
27, neben Maier Maier und Falk Maier ,
taxirtzn . 100 LL,am
Donnerstag den 11 . September d.

Nachmittag » 3 llhr ,
aus dem Rathhause zu Rastatt öffentlich ver¬
steigert . wobei der endgiltig« Zuschlag er-
jolgt, wenn der SchätzongSprei» oder wehr
gebatcn wird.

Hievan erhält der Schuldner Sigmund
Löw , dessen derzeitiger Aufenthalt dttffeit«
nicht bekannt ist, mit dem Ansügen Nach¬
richt , daß etwaige Einwendungen gegen di«
Schätzung längsten» 8 Tage vor der Stei¬
gerung vorzutragen find, und daß die Stei -
gerangSbedingnngeu auf dem Geschäftszim¬
mer deS Notar » zur Einsicht offen liegen.

Zugleich wird derselbe unter Hinweisung
ans K 344 der Prozeßordnung aufgesordert,einen am hiesigen GerichtSfitze wohnenden
Gewalthaber aoszustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen an ZustellungSstatt
nur an die GerichtStaselangeschlagenwerden.

Rastatt , dea 21. Juli 1879.
Der VollstrecknngSbeamte:

Großh . Notar
Bauer .

O .630 . Mosbach .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

Ja Folge richterlicherVer¬
fügung werden dm Dauiek
Müller Eheleateu i «
Aglafterhausen die uach-

genaunteu Liegenschastm am
Mittwoch dem 1. Oktober d. I .,

Bormittag » 9 Uhr ,
in dem Rathhause zn Aglafterhausen öffent¬
lich versteigert , wobei der eadgiltjge Zu¬
schlag erfolgt , auch wenn der Schätzungs-
Preis nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Ein zweistöckige» Wohnhaus
mit zwei gewölbten Kellern nebst M.
Anbau am HonS mit Waschküche,
Echweinställen und Stube , «in«
Scheuer mit Stallung nnd die
darunter befindliche Werkstatt mit
Fntterkammrr und Keller, Gemüse¬
garten , Zimmerplatz u. ea. 15 Ru¬
then Baumgarteu , da» Ganze an
der Eiseabahnüraße , neben Jakob
Seidl «, Wilhelm Scheible und Mi¬
chael Holderwanu . 16,500

2. Ein zweistöckiges Wohnhaus ,
im Jahr 1877 neu erbaut , mit ge¬
wölbtem Keller und dabei liegendem
Gartevplatz , ea. 15 Ruthen , neben
Jakob BilgtS nnd Jakob Scheible,
vornen die Eisenbahaftraße , hinten
Friedrich Stampf . . . . . 10,000

3. La . 18 Morgen Becker und
Wiesen in 32 Parzellen . . . - I3D10

Summa LV.510
Nennnuddreißigtausend fünfhundert zehn

Mark .
MoSbach , den 14. August 1879.

Der BollstreckuagSbeamte:
Hanagarth , Notar .

r OL08 . 2 . Durlach .

fiM> Gerberei - Ber»
-Sr - kauf.

In Folge richterlicher Verfügung ver¬
steigere tch
Montag dea 22. September l . I .,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Rathhause in Durlach da» zur Gant -
Masse der Wrißgerber Wilhelm Schmidt
Wiltwe , Philippine , geborue Grämlich , »oa
hier , gehörige zweistöckige Wohnhaus mit
Gerberwerkstätte, Trockenränmen , Scheuer ,
Stallung , Hof , Garten nnd sonstiger Zuge -
hör in der Psiazvorstadt Hau » Nr . 16 hier,
neben Johann Schl - gimweit , Zimmer¬
mann , und Ludwig Silber , Gerber , hiutea
an dea Pfinzbach stoßend ;

geschätzt zu 15,VMM . — ,
wobei der «ndgillige Zuschlag erfolgt , wen»
der SckätzungSpreiS erreicht wird.

Darlack , dea 18 August 1879.
Der Großh . BollstreckuagSbeamte:

H . Buch , Notar .
N .318 . Nr . 9242 . Staufen .

Bekanntmachung.
Bei diesseitiger Stelle liegen etwa 15-

Zentuer all- geschiedene Akten , welche ver¬
tilgt werden sollen, zum Verkaufe bereit.

Etwaige Angebote wollen entweder münd¬
lich oder schriftlich

innerhalb 14 Tagen
anher gemacht werden.

Stansen , den 23 August 1879.
Großh . bad - AmtSgencht.

Hildebraadt .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schrn H ofbachdrack «rei - (Mit einer Beilage.)
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